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 Allegra, liebe Leserinnen und Leser!

A L L E G R A

Auf den ersten Blick wirkt der Schweizerische Nationalpark (SNP) 
wild, ursprünglich und aus der Perspektive der Landschaft gesehen 
stabil. Die Wälder scheinen urtümlich und die offenen Flächen weisen 
wenig Veränderung auf. Doch wer wie Forschende seit über 100 Jah-
ren genauer hinsieht, erkennt, dass sich sehr wohl sehr viel verändert 
hat. Allerdings sieht man dies meist erst auf den zweiten Blick.

Bereits kurz nach der Gründung des SNP im Jahr 1914 begannen wissenschaftliche 
Untersuchungen. Der Pflanzensoziologe Josias Braun-Blanquet legte 1917 erste Dauer-
beobachtungsflächen in subalpinen Weiden an mit der Erwartung, dass sich nach der 
Aufgabe der Beweidung schnell wieder Wald ausbreiten würde. Doch auch nach über 
einem Jahrhundert sind diese Flächen weitgehend waldfrei. Forschende lesen die Land-
schaft wie ein Buch und finden Hinweise auf die Vergangenheit an Orten, die schon 
längst der Natur überlassen sind.

Von der damaligen Eidgenössischen Centralanstalt für das forstliche Versuchswesen 
wurden für die Untersuchung der Walddynamik vor fast 100 Jahren sogenannte Bur-
gerflächen angelegt, um neben der Entwicklung der Gesamterscheinung der Wälder 
auch Details genauer zu erforschen. Wo im Grossen wenig sichtbar ist, zeigen sich auf 
den Untersuchungsflächen deutliche Veränderungen in der Zusammensetzung des 
Waldbestands, der Wuchsdynamik einzelner Bäume oder in der Struktur des Unter-
wuchses. Auch die Gewässerdynamik zeigt langfristige Veränderungen. Seit den späten 
1960er Jahren wird der Fluss Spöl energiewirtschaftlich genutzt. Durch die Wasser-
regulierung verlor er seine natürliche Dynamik. Künstliche Hochwasser sollen heute 
diese Prozesse zumindest teilweise ersetzen. Während der Flusslauf selbst relativ stabil 
erscheint, hat sich mit dem Blick durch die Forschungslupe in den angrenzenden 
Feuchtlebensräumen die Zusammensetzung wirbelloser Arten deutlich verändert. 

111 Jahre nach Parkgründung ist heute klar: Die Natur verändert sich stetig,  
jedoch oft langsam und sichtbar anhand vieler Details. Dass auch die Landschaft  
lebt und sich wandelt, zeigen unterschiedliche Entwicklungen innerhalb und aus- 
serhalb des Schweizerischen Nationalparks. Ich wünsche Ihnen beim Lesen der 
CRATSCHLA viel Freude an den Details: Sie verändern sich noch immer.

Cordials salüds

Angelika Abderhalden 
Geschäftsführerin UNESCO Biosfera Engiadina Val Müstair
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